
 

 

Pressemitteilung 

 

1. Fercam Company Train gestartet 

 

Das Südtiroler Transport- und Logistikunternehmen Fercam baut auf ein 

firmeneigenes Ganzzugkonzept – der erste Komplettzug für Fliesenlogistik 

stoppt auf seiner Jungfernfahrt von Köln-Eiffeltor nach Verona-Porta 

Nuova am Bozner Bahnhof. 

 

Bozen, 03.12.2008 - Seit nunmehr 30 Jahren ist das Südtiroler 

Transport- und Logistikunternehmen Fercam aktiv im kombinierten 

Verkehr Schiene – Straße tätig. Dabei stützte man sich bisher 

ausschließlich auf das Angebot der Kombiverkehrsgesellschaften Cemat 

und Hupac. Im Jahr 2007 hat Fercam mit diesen beiden 

Kombigesellschaften europaweit rund 30.000 Einheiten von der Straße auf 

die Schiene verlagert. 

 

„Schon seit einigen Jahren setzen wir uns bei den Eisenbahngesellschaften 

dafür ein, dass uns ein kompletter Zug direkt angeboten wird“, meint 

Fercam Geschäftsführer Dr. Thomas Baumgartner, „aber bisher wurde uns 

weder von RTC (Rail Traction Company), noch von der deutschen 

Lokomotion, einer Tochtergesellschaft der deutschen Railion (ex DB), ein 

entsprechendes Angebot unterbreitet.“ 

 

Der mangelnde Wettbewerb auf den Schienen macht 

Eisenbahnunternehmen nicht gerade verkaufsfreundlich, bemängelt man 

bei Fercam. Daher wurde das von der italienischen Trenitalia gemeinsam 

mit ihrem deutschen Eisenbahnunternehmen TX Logistik unterbreitete 

Angebot als ein erster Schritt in Richtung mehr Wettbewerb in den alten 

monopolistischen Strukturen auf der Brennerachse mit besonderer 

Genugtuung aufgenommen. 

 



 

 

Am 03. Dezember startete nun der erste Fercam Company Train, der 

künftig täglich über den Brenner auf der Strecke zwischen Köln-Eiffeltor 

und Verona Porta Nuova verkehren wird; anlässlich der „Jungfernfahrt“ 

wurde ein Zwischenstopp in Bozen eingelegt, bei dem sich der Südtiroler 

Landeshauptmann, Dr. Luis Durnwalder, der stellvertretende 

Aufsichtsratsvorsitzende der TX Logistik Ag und Leiter des 

Geschäftsbereichs Cargo der Trenitalia AG ,Dr. Mario Castaldo, sowie der 

Fercam Geschäftsführer, Dr. Thomas Baumgartner am Bahnhofsgelände 

einfanden.  

 

TX Logistik stellt Traktion und Waggons, Fercam die Wechselaufbauten 

oder Container, in denen die im Raum Sassuolo gesammelten und 

konsolidierten Fliesensendungen nach Deutschland transportiert werden;  

in umgekehrter Richtung wird Tonerde aus dem  Frankfurter Raum zu den 

italienischen Fliesenproduzenten befördert. 

 

„Wir verbinden hier die Stärke des LKW’s in der Feinverteilung mit den 

Vorteilen der Bahn auf der langen Strecke. Bisher konnten wir bei dieser 

hochspezialisierten Fliesenlogistik nur teilweise auf den kombinierten 

Verkehr zurückgreifen“, erklärt Thomas Baumgartner. 

 

In Zukunft will Fercam die gesamten Fliesenlogistik für Deutschland mit 

eigenen Company Trains abwickeln. 

 

FERCAM AG 

Fercam ist aktuell in Italien mit 36 und europaweit mit weiteren 17 

Niederlassungen sowie mit einer Tochtergesellschaft in Marokko vertreten 

und unterhält weltweit ein engmaschiges, effizientes Korrespondenten- 

und Partnernetz. 



 

 

Fercam beschäftigt insgesamt 1.350 Mitarbeiter, die Ende 2008 einen 

voraussichtlichen Umsatz von rund 485 Millionen Euro erwirtschaften 

werden. 
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